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Jahresbericht 2012 vom Präsidenten des Musikvereins 

Das Musikjahr 2012 hätte eigent-

lich ein ruhiges werden sollen, dem 

war dann aber nicht so. 

Wie jedes Jahr betrieben wir eine 

Bar an der Fasnacht in Oey. Unsere 

Tannzapfenbar hatte sehr grossen 

Anklang bei den Besuchern gefun-

den, was sich positiv auf den Rein-

gewinn auswirkte. 

Leider verstarb im Frühling unser 

Ehrenmitglied Walter Holzer. Eine 

Fahnendelegation erwies ihm am 

4.Mai die letzte Ehre. Freud und 

Leid sind nicht weit voneinander. So 

fand am 5.Mai unser Frühlingskon-

zert statt, das unter dem Motto 

1910er bis 1970er Jahre stand. 

Ich muss jetzt noch schmunzeln, 

wenn ich an die lustigen Kostüme 

oder an den Kaktus denke. 

Dann kam unser grösster Pauken-

schlag, dem Kreismusiktag 2012. 

Als die Saanenländer dem Ver-

bandskreis 5 eine Absage erteilten, 

kam der Musikverein Erlenbach-

Diemtigtal und nahm die Organisa-

tion des Festes in Angriff! Nicht nur 

der Wettergott dankte uns mit gu-

tem Wetter, auch die vielen Musik-

kameraden und Besucher verhalfen 

uns zu einem unvergesslichen Tag. 

Mitte Juni waren wir dann zu Gast 

am Waldfest Rotenbaum im Rin-

derbach. Tja, das war mal was an-

deres. Nur eine Woche später spiel-

ten wir am Dorfabend für Erlenbach 

im Simmental, Erlenbach am Zü-

richsee und Erlenbach am Main. 

Ganz plötzlich war Sägemehl in den 

Schuhen des Musikvereines. Wie 

kam das denn? Es war doch noch 

nicht Zirkus Zeit! Aber Oberländi-

sches Schwingfest, wo wir den Fest-

akt in der Schwingerarena musika-

lisch umrahmen durften. 

Wie im Vorjahr fand die Bergpredigt 

Hinterstocken in der Kirche und die 

Neuenstiftpredigt auf der Alp statt. 

Und dann wieder Sägemehl, aber 

diesmal das gewohnte im Zelt des 

Zirkus Harlekin. Ein Auftritt der 

schon seinen festen Platz im Jah-

resprogramm hat. Bettag 16.Sep-

tember in der Kirche Erlenbach mit 

musikalischer Umrahmung von uns. 

Am 28.September eröffneten wir 

mit einem sehr kurzen Auftritt die 

Gewerbeausstellung in Oey. Auf-

wand und Ertrag war aber mehr als 

in Ordnung! 

Ganz nach Programm fand der Alt-

leutenachmittag am 11.November 

in der Turnhalle in Oey statt. 

Zum Schluss des Jahres noch eine 

grosse Herausforderung am Kir-

chenkonzert. Da es ununterbrochen 

schneite, war weniger das musikali-

sche sondern vielmehr der Trans-

port der Bühne und des Schlagzeu-

ges die Herausforderung. Aber zum 

Glück gibt es Traktoren und Präsi-

denten die solche besitzen... 

Zum Ausklang des erfolgreichen 

Musikjahres erfolgte unser Turm-

spiel mit anschliessendem Schluss-

höck im verschneiten Steiniwald.  
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Interview mit dem Dirigenten Andreas Bleiker 

Andreas Bleiker dirigiert seit Som-

mer 2006 den Musikverein Erlen-

bach-Diemtigtal. Im Sommer 2013 

wird er uns verlassen. Wir haben 

ihn über seine Erinnerungen, Be-

weggründe und seine Zukunft be-

fragt. 

 

Andy, welches sind deine Erinnerun-

gen an deinen Eintritt in unseren 

Musikverein? Weshalb hast du dich 

damals für unseren Verein entschie-

den? 

Das war in der Zeit unmittelbar 

nach dem Studium. Der berufsbe-

dingte Wohnortwechsel veränderte 

mein Umfeld stark. Eine Konse-

quenz davon war, dass ich auf ei-

nen Schlag kaum noch Verpflich-

tungen, dafür aber viel freie Musse 

hatte. Dies hat mich damals dazu 

bewogen, Neues auszuprobieren, 

u.a. das Gleitschirmfliegen und 

eben auch das Dirigieren. Auf den 

Musikverein aufmerksam gemacht 

hat mich Jörg Burkhalter, der da-

mals Kursleiter bei der BKMV Diri-

gentenausbildung war. 

 

Welche Erlebnisse mit dem Verein 

sind dir besonders stark in Erinne-

rung geblieben? 

Dazu zählt natürlich das Eidgenössi-

sche Musikfest in St. Gallen, insbe-

sondere der perfekt gelungene Vor-

trag des Selbstwahlstückes. Das 

war für mich ein sehr emotionaler 

Moment. 

 

Du hast für unseren Verein schon 

einige Stimmen umgeschrieben 

oder angepasst, wäre komponieren 

etwas für dich? 

Ich würde wahnsinnig gerne kom-

ponieren, aber Komponieren ist 

nicht gleich Arrangieren. Und es ist 

leider so, dass mir dazu das nötige 

Rüstzeug fehlt. Deshalb überlasse 

ich das Komponieren lieber ande-

ren ð es gibt da einige sehr talen-

tierte, junge Schweizer Komponis-

ten (von denen wir ja auch schon 

einige Stücke gespielt haben). 

 

Gibt es Ziele (beruflich, privat), die 

du verfolgst? 

Im Beruf wird es in absehbarer Zu-

kunft einige Veränderungen geben, 

im Privaten möchte ich in erster 

Linie meine zukünftige Rolle als 

Vater erfüllen und in vollen Zügen 

ausleben. 

 

Bald wirst du Vater. Welches Instru-

ment sollte/muss dein Kind erler-

nen? 

Zither :-) 

 

Deine wilde Partyzeit ist wahr-

scheinlich vorbei. Was wirst du in 

Zukunft am Freitagabend an Stelle 
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Es ist verbunden mit Verpflichtun-

gen und Einschränkungen ð .die 

eigenen Interessen müssen den 

gemeinsamen untergeordnet wer-

den. Ich bin aber der Überzeugung, 

dass sich diese ăM¿henò lohnen, 

denn im Gegenzug kann man ge-

meinsam etwas erreichen und erle-

ben, was dem einzelnen Individuum 

verborgen bleibt. Insofern wünsche 

ich euch vor allem einen guten 

Team-Spirit und viele gemeinsame 

emotionale Erlebnisse. 

 

Vielen Dank für deine ausführlichen 

Antworten. 

 

Das vollständige Interview können 

sie auf der Homepage des Musik-

vereins www.mved.ch lesen. 

der Proben unternehmen? 

Hütedienst 

 

Wen oder was wirst du am meisten 

von uns vermissen? 

Schwierig zu sagen, aber mit Be-

stimmtheit wird etwas fehlen. Das 

war schon im 2009 so, als ich ein 

halbes Jahr auf Reisen ging  ð wo-

bei ich jetzt in der komfortablen 

Situation bin, jederzeit ein Konzert 

von euch besuchen zu kºnnené 

 

Zum Abschluss, hast du an den Mu-

sikverein noch einen guten Rat/

Wunsch? 

Die Vereinstätigkeit scheint in unse-

rer von Individualismus geprägten 

Gesellschaft keinen besonders ho-

hen Stellenwert mehr zu geniessen. 
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Am 8.Dezember fand in der Turn-

halle der Primarschule Latterbach 

der jährliche Chlousehöck der Ju-

gendmusik statt. Das ist jeweils die 

Gelegenheit der neuen Musikschü-

ler zu zeigen, was sie nach einem 

halben Jahr Musikunterricht bereits 

alles gelernt haben. Die jungen Mu-

sikantinnen und Musikanten be-

geisterten das Publikum durch ihr 

souveränes und professionelles Auf-

treten. Anschliessend spielte das B-

Corps einige Stücke und überzeugte 

mit ihrer jugendlichen Leichtigkeit. 

Der Auftritt des Percussions-

Ensembles verführte das Publikum 

danach mit südamerikanischen 

Rhythmen an die Wärme, was die 

Anwesenden mit grossem Applaus 

dankten. Nach einer kleinen Zuga-

be kam schliesslich noch die Ju-

gendmusik selbst zusammen mit 

dem B-Corps zum Einsatz. Sie hat-

ten gemeinsam Weihnachtslieder 

einstudiert. Zum Abschluss wurde 

eine alte Tradition wie-

der belebt, die in den 

letzten Jahren aus ver-

schiedenen Gründen 

nicht mehr umgesetzt 

wurde. Zu «Stille Nacht» 

wurden alle Lichter in 

der Turnhalle gelöscht 

und die Musizierenden 

spielten unter Kerzen-

licht die drei Strophen 

des wohl bekanntesten 

Weihnachtsliedes. 

Ein abwechslungsreicher Dezember 

Ein eisiger Wind wehte am Sonntag 

9.Dezember um die Kirche Erlen-

bach. Die heftigen Schneefälle in 

den Tagen zuvor hatten das Dorf in 

eine weisse Decke gehüllt. Dies 

führte dazu, dass das Schlagzeug  

nicht mit dem Lieferwagen, son-

dern mit dem Traktor des Präsiden-

ten in die Kirche transportiert wer-

den musste. Wegen den schlechten 

Strassenverhältnissen hatten wir 

auch mit weniger Zuhörern als in 

den Vorjahren gerechnet. Gerade 

deshalb freuten wir uns sehr, dass 

sich die Kirchenbänke gegen Kon-

zertbeginn füllten.  

Das Konzert wurde durch die Ju-

gendmusik eröffnet. Sie erfreute 

das Publikum zu Beginn mit Film-

musik aus «Hercules» und «Pirates 

of the Carribean». Der Elan der jun-

gen Musizierenden war für die An-

wesenden richtiggehend spürbar. 

Anschliessend folgte der erste Hö-

hepunkt des Abends. Philipp Uelt-

schi spielte zusammen 

mit der Jugendmusik 

das bekannte Xylophon-

Solo «Zirkus Renz» in 

bestechender Manier. 

Das Publikum dankte es 

ihm mit grossem Ap-

plaus. Die Jugendmusik 

beendete ihren Konzert-

teil mit «We are the 

World» von Michael Jack-

son und übergab das 

Zepter. 
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Mit dem «The Earle of 

Oxfordõs Marchè starte-

te der Musikverein den 

zweiten musikalischen 

Teil des Abends. Dann 

folgte das Konzertstück 

«Caledonia» komponiert 

vom Schweizer Kompo-

nisten Oliver Waespi. 

Der zweite Höhepunkt 

des Abends bildete das 

Stück «Pavane pour Bo-

wine». Die Musikantin 

Céline Ueltschi spielte 

das Klaviersolo mit viel Gefühl und 

zog das Publikum in ihren Bann. 

Der «Ungarische Tanz» und die be-

kannte «Serenade» bildeten den 

Abschluss des Konzertabends. 

Das musikalische Jahr 

beendete der Musikver-

ein am 15.Dezember 

mit dem traditionellen 

Turmspiel im Kirchturm 

Erlenbach. Der an-

schliessende Schluss-

höck wurde bei der 

Brätlistelle im Steini-

wald durchgeführt. Wir 

durften feine Älplerma-

karoni direkt vom Feuer 

geniessen und uns mit 

Glühwein aufwärmen. 

Wer wollte, konnte mit dem Schlit-

ten eine Fahrt durch den Neu-

schnee wagen. Ein lustiger Abend 

und ein weiteres Musikjahr neigten 

sich so dem Ende entgegen. 
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